


Hausaufgaben werden in der Regel täglich, d. h. von montags bis donnerstags erteilt.
Vom Freitag zum folgenden Montag werden keine Hausaufgaben gestellt,  ebenso
nicht über die Ferienzeiten. Die Richtwerte für den maximalen Zeitaufwand für die
Anfertigung von Hausaufgaben im Primarbereich liegen bei 30 Minuten täglich.

Die Hausaufgaben werden im Klassenraum an der Tafel bzw. mit dem Overheadpro-
jektor visualisiert. Die in der Klasse unterrichtenden Lehrkräfte können dadurch das
Pensum aufeinander abstimmen. Regelmäßige Absprachen zwischen den Lehrkräf-
ten sind notwendig.
Die Schüler erhalten ausreichend Zeit, die Hausaufgaben zu notieren. In Klasse 1
können Zeichen mit den Eltern vereinbart werden, die die Hausaufgabe kennzeich-
nen. In den Klassen 1 bis 4 führen die Schüler ein Aufgabenheft. In dem Aufgaben-
heft ist Raum für die Eltern, auf ggf. vorkommende Schwierigkeiten oder Fragen bei
der Anfertigung der Hausaufgaben hinzuweisen.
Die angefertigten Hausaufgaben werden täglich von den Lehrkräften überprüft und
gewürdigt.  Dabei  wird  vereinbart,  dass  ein  Stempel  oder  Haken  signalisiert,  die
Hausaufgabe wurde auf Vollständigkeit hin überprüft. Das Kurzzeichen der Lehrkraft
weist auf die genaue Kontrolle hin.

Konnte ein Schüler aus besonderen Gründen (Arzttermin o. ä.) seine Hausaufgaben
nicht anfertigen, ist ein schriftlicher Hinweis durch die Eltern notwendig. Bei längerer
Erkrankung des Kindes werden individuelle Absprachen mit den Eltern getroffen.

Vergessen  Schüler  häufiger  ihre  Hausaufgaben,  werden  sie  dazu  verpflichtet,  ihr
Aufgabenheft der Lehrkraft  vorzulegen,  die die korrekte Eintragung der Aufgaben
kontrolliert. Auch kann durch die Unterschrift der Lehrkraft den Eltern signalisiert wer-
den, dass alle Aufgaben eingetragen wurden. 

Fehlende Hausaufgaben bei einem Schüler werden von der Lehrkraft schriftlich (Da-
tum und Fach) notiert. Zeigt der Schüler am Folgetag die Hausaufgaben unaufgefor-
dert vor, erlischt der Eintrag.
Liegen drei Eintragungen eines Schülers innerhalb des Zeitraumes zwischen den Fe-
rien vor, werden die Eltern schriftlich durch die Lehrkraft informiert. Schüler ab der
dritten Klasse erhalten die Möglichkeit, in den großen Pausen oder, nach Absprache
mit den Eltern, in der sechsten Stunde das Versäumte nachzuholen bzw. Zusatzauf-
gaben anzufertigen. Nach den Ferien erlöschen die Eintragungen.
Wurden die Eltern mehr als zweimal im Halbjahr über fehlende Hausaufgaben infor-
miert, erfolgt ein Hinweis unter Bemerkungen im Zeugnis.

Die Eltern werden an Elternabenden über die Grundsätze zum Umgang mit Hausauf-
gaben informiert. In Einzelgesprächen können spezielle Absprachen für Schüler ge-
troffen werden, falls besondere Umstände dies erforderlich machen.
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Seit dem Schuljahr 2018/19 schafft jeder/jede Schüler/in verpflichtend einen Schulplaner der 
Grundschule Veerßen an. In diesem sind die Schulwochen zur Erleichterung bereits mit dem
passenden Datum versehen. Auch Platz für Rückmeldungen über die Erledigung der Haus-
aufgaben steht zur Verfügung. Eltern sind verpflichtet, den Planer mindestens einmal pro 
Woche zu kontrollieren.

Das Konzept wurde im Mai 2014 evaluiert, vom Schulvorstand genehmigt und von der Gesamtkonfe-
renz am 17.11.14 mit seinen Änderungen beschlossen.
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